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Ihre Zeichen Ihre Nachricht Unser Zeichen  Datum 

   06.09.2025 

 
In den Sportrechtssache A (Einspruchsführer, Ef.) ./.Vorstand des HKBV, vertr. d. B (Einspruchsgegner, Eg.), Az. 
03 VRA / 2025 sowie Sektionsvorstand der Sektion Classic (vertr. d. C, Ef.) ./ Vorstand des HKBV, vertr. d. B 
(Eg.), Az. 04 VRA / 2025 mit den Verfahrensbeteiligten 

 
1. D 

 
ergeht nach Beschluss zur Verbindung der beiden Verfahren auf Grund eines schriftlichen Verfahrens gemäß 
Ziffer 4.8 Satz 2 der Rechts- und Verfahrensordnung im Namen des Hessischen Kegler- und Bowlingverbandes 
folgendes 

 
Urteil: 

 
1. Die Einsprüche der Ef. werden zurückgewiesen. 

 
2. Die einstweilige Verfügung des Vorsitzenden des VRA vom 1. August 2025 wird aufgehoben. 

 
3. Es wird festgestellt, dass der Vorstand des HKBV den Ef. zu Az. 03 VRA / 2025 durch Nichteinhaltung 

des vorgeschriebenen Verfahrens in seinen Rechten verletzt hat. 
 

4. Dem Vorstand wird aufgegeben, zukünftig transparente Prozesse zu implementieren. Dies umfasst 
insbesondere – aber nicht ausschließlich – die Darstellung in den Ordnungen. 
 

5. Die Kosten für das Verfahren sowie die notwendigen Auslagen der Beteiligten trägt die Sektion Classic 
des HKBV. Die gezahlte Verfahrensgebühr ist zurückzuerstatten. 

 
Gründe: 

 
I. 

 
1. Der Vorstand des HKBV (Vorstand) hat in seiner Sitzung vom 9. Mai 2025 beschlossen, die Kaderleitung 

des D-Kaders der Sektion Classic im HKBV neu zu besetzen. Für die Sitzung am 19. Mai 2025 gab es 
einen Besetzungsvorschlag. Die Besetzung wurde jedoch auf den Hinweis, dass möglicherweise noch 
weitere Kandidaten zur Verfügung stünden, zunächst ausgesetzt und um Vorlage von 
„Bewerbungsunterlagen“ gebeten. Die zu besetzende Position wurde jedoch nicht (verbands-)öffentlich 
ausgeschrieben. Ziel sei es gewesen – sofern mehrere Bewerbungen vorlägen – nach einem 
durchzuführenden Auswahlverfahren über die Besetzung erneut zu entscheiden. 
 

2. Bis zum beschlossenen Termin am 30. Juni 2025 lagen insgesamt drei Bewerbungen vor, davon eine 
vom Beteiligten D und eine vom Einspruchsführer A im Verfahren VRA 03 / 2025. 
 

3. Mit einer Vorauswahl („Auswahlverfahren“) wurden neben dem Verbandssportdirektor (VSD) die drei 
Sportwarte der Sektionen beauftragt. Von Seiten der Sektion Classic nahm stellvertretend der 
Sektionspräsident E teil. 
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4. Zwei der drei Bewerber haben vorgeschlagene Termine für persönliche Gespräche wahrgenommen, A 
meldete seine Verhinderung zu den vorgeschlagenen Terminen, zu einem persönlichen Gespräch kam 
es nicht. 
 

5. Per Umlauf hat sich das Auswahlgremium mit 3:1 Stimmen für den Verfahrensbeteiligten ausgesprochen. 
In der Sitzung vom 21. Juli 2025 hat der Vorstand beschlossen, die Kaderleitung an den Beteiligten 
vergeben zu wollen. 

 
II. 

 
1. Mit den beiden Einsprüchen wenden sich der Sektionsvorstand der Sektion Classic (Sektionsvorstand) 

sowie A gegen die zuletzt getroffene Entscheidung des Vorstands. 
 

a. Der Sektionsvorstand vertritt die Auffassung, mit dem beschriebenen Verfahren gegen die 
Kaderordnung des HKBV verstoßen zu haben. Demnach sei grundsätzlich ein Trainer mit einer 
A-Lizenz auszuwählen. Weiterhin müssen der Verbandssportausschuss (VSA) einen Vorschlag 
an den Vorstand machen, nicht ein anderes Gremium. Insgesamt wird die satzungsgemäße 
Kompetenz des Auswahlgremiums sowie die Rechtmäßigkeit des Verfahrens insgesamt 
angezweifelt. 
 

b. Der Ef. A trägt vor, ihm hätte die Möglichkeit gegeben werden müssen, sich – wie die anderen 
beiden Bewerber auch – persönlich vorzustellen. Dass er die zwei vorgeschlagenen Termine 
nicht wahrnehmen konnte, dürfe nicht zu seinen Lasten gehen und das Verfahren müsste 
wiederholt werden. 

 
2. Der Vorstand teilt in seiner Stellungnahme mit, er halte das Verfahren für rechtmäßig. Den VSA als 

ganzes Gremium zu befassen, sei logistisch und organisatorisch aufgrund der Größe nicht zielführend. 
Alle drei Bewerber hätten die Chance gehabt, an einem der zwei vorgeschlagenen Termine ein 
persönliches Gespräch wahrzunehmen. A sei die Möglichkeit gegeben worden, sein Konzept schriftlich 
vorzulegen, somit sei eine „Vorstellung“, wenngleich nicht persönlich, möglich gewesen. 
 

3. Der Beigeladene teilt mit, man solle sich als Verband freuen, wenn mehrere Personen für die Übernahme 
des Amtes bereit seien. Die Bewerbung des Ef. A könne schon nicht weiter berücksichtigt werden, da er 
sich als „Kadertrainer“ und nicht als „Kaderleiter“ beworben habe. Das Verfahren sei nach seiner 
Wahrnehmung korrekt durchgeführt worden. Eine andere Zusammensetzung im Team sei im Prozess 
versucht worden, habe jedoch nicht realisiert werden können. 
 

4. Weitere Stellungnahmen sind nicht eingegangen. 
 

III. 
 

1. Die Einsprüche sind zulässig. Sie wurden form- und fristgerecht eingelegt, die Zahlung der 
Verfahrensgebühr im Verfahren 03 VRA / 2025 wurde seitens der Geschäftsstelle des HKBV bestätigt. 
Die Ef. sind als Organe des HKBV bzw. aufgrund Selbstbetroffenheit (Ziffer 4.5 RVO) zum Einspruch 
berechtigt. 
 

2. Die Einsprüche sind unbegründet. 
 

mailto:geschaeftsstelle@hkbv-ev.de
http://www.hkbv-ev.de/


Hessischer Kegler- und Bowling-Verband e.V.      
 
Verbandsrechtsausschuss 
 
HKBV e.V. * Otto-Fleck-Schneise 4 * 60528 Frankfurt     Postanschrift/Privat: 
 Dr. Andreas Mars 
 Feldbergstraße 19 
 65468 Trebur 
 Telefon 0160-97245802  
  
 E-Mail: geschaeftsstelle@hkbv-ev.de 
 Internet: www.hkbv-ev.de 
  
 Bankverbindung: 
 Mainzer Volksbank 
 IBAN: DE10 5519 0000 0215 5410 12 
 BIC: MVBMDE55 

Hessischer Kegler- und Bowling-Verband e.V., Sitz Frankfurt/Main, Amtsgericht Frankfurt Nr. VR 7658 
Vorstand (§ 26 BGB):  Jochen Janson, Präsident/ Bernd Wahl, Vizepräsident/ Heinz Henrich, Verbandsschatzmeister/  
B, Verbandssportdirektor. 
Rechtsgeschäfte bedürfen der Zustimmung des Vorstandes. 

Seite 3 von 4 

 

a. Das Verfahren wurde nicht ordnungsgemäß durchgeführt. 
 

i. Gemäß Ziffer 5.2 der Kaderordnung schlägt der VSA dem Vorstand die Besetzung der 
Kaderleitungen vor, der Vorstand wiederum beruft diese auf Basis des Vorschlags.  
 

ii. Im vorliegenden Fall wurde ein Gremium jenseits bzw. als Teilmenge des VSA eingesetzt, 
welche ein Verfahren durchführen und schließlich zu einem Vorschlag kommen soll. 

 
1. Dies widerspricht den Vorgaben der Ordnung. Es hätte zumindest eine 

Abstimmung im VSA erfolgen müssen, da dieser mit Blick auf die Vorgaben der 
Ordnung das Verfahren führt. Hätte dieser entschieden, eine kleine Gruppe mit 
einer entsprechenden Vorarbeit zu beauftragen, wäre das Vorgehen nicht zu 
beanstanden gewesen. 
 

2. Der VSA setzt sich aus u.a. aus den Sportwarten der Sektionen zusammen. Es 
ist für die erkennende Instanz nicht nachvollziehbar, warum die 
Sektionssportwartin der Sektion Classic nicht teilnimmt. Eine Teilnahme des 
Sektionspräsidenten Classic – zumindest als stimmberechtigtes Mitglied – ist 
nicht zulässig. 

 
3. Entsprechende Beschlussfassungen im VSA – ggf. auch qua Amt mandatierte 

Gruppen mit entsprechender ‚Vertretung‘ nach Ziffer 2 – sind ungültig, da das 
Gremium nicht ordnungsgemäß zusammengesetzt ist. 

 
iii. Jenseits der Frage nach einem ‚Vorverfahren‘ hätte der VSA einen Beschluss fassen 

müssen, eine oder ggf. mehrere Personen vorzuschlagen. Dass dies durch das kleinere 
Auswahlgremium erfolgte, ist unzulässig. 

 
b. Der Beschluss des Vorstands zur Besetzung der Position als Kaderleiter greift jedoch durch, auch 

wenn der Vorschlag nicht ordnungsgemäß erstellt wurde. 
 

i. Mangels Regelung in der Kaderordnung steht nicht eindeutig fest, wie der Vorstand mit 
dem Vorschlag des VSA umzugehen hat. Insbesondere stellt sich in diesem 
Zusammenhang die Frage, ob der Vorstand lediglich dem Vorschlag zustimmen oder ihn 
zurückweisen oder auch vom Vorschlag abweichen kann. 
 

ii. Zwar hätte der Vorstand – wie auch der VSA zuvor – erkennen müssen, dass das 
Verfahren nicht ordnungsgemäß durchgeführt wurde. Nach Betrachtung der 
vorliegenden Ordnungen sowie der Hierarchie der einzelnen Organe untereinander ist 
der Vorstand grundsätzlich berechtigt, vom Vorschlag abzuweichen. 

 
c. Ordnungen sind nicht nur zum Spaß da. 

 
3. Inhaltlich ist der Beschluss des Vorstands nicht zu beanstanden. 

 
a. Gemäß Kaderordnung soll die Kaderleitung von einem Trainer mit A-Lizenz wahrgenommen 

werden. 
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i. Der Ef. A ist der einzige Bewerber mit A-Lizenz. 
 

ii. Aus den vorgelegten Unterlagen geht hervor, dass aufgrund inhaltlicher Abwägungen 
sowie der Öffnungsklausel, dass „ersatzweise“ auch ein Trainer mit B-Lizenz die 
Kaderleitung übernehmen könne.  

 
iii. Die vorgelegten Unterlagen wurden seitens der Ef. bezüglich der inhaltlichen Würdigung 

der vorliegenden Bewerbungen nicht weiter thematisiert. 
 

iv. Insgesamt ist daher zumindest plausibilisiert, warum die Stelle mit einem Trainer mit B-
Lizenz besetzt werden soll. 

 
v. Dem Ef. A kann jedoch nicht zum Nachteil gereicht werden, sich lediglich als „Kadertrainer“, 

denn als „Kaderleiter“ beworben zu haben. Da die Stelle nie öffentlich ausgeschrieben 
wurde, blieben die entsprechenden Voraussetzungen nebulös. 

 
vi. Die erkennende Instanz weist darauf hin, dass zukünftig eine transparente 

Vorgehensweise notwendig ist. Entsprechend sollten zu besetzende Positionen 
möglichst öffentlich bekannt gemacht werden, um alles Mitgliedern mit entsprechender 
formaler Qualifikation die Möglichkeit zu geben, sich zu bewerben. 

 
4. Die erkennende Instanz weist die ordnungs- und satzungsgebenden Gremien des HKBV darauf hin, dass 

grundsätzlich bei der Normgebung darauf geachtet werden muss, dass die niedergeschriebenen 
Prozesse auch durchführbar sind. Es ist nicht zumutbar, beispielsweise den VSA in der Kaderordnung 
mit einer Aufgabe zu betrauen und bei nächster Gelegenheit darauf hinzuweisen, dass der VSA aufgrund 
seiner Größe ungeeignet sei. Derartige Zusammenhänge müssen bereits bei den Vorüberlegungen zur 
Normgestaltung Einfluss finden. 

 
 

IV. 
 
Die Kostenentscheidung beruht auf Ziffer 7.2 der Rechts- und Verfahrensordnung unter Berücksichtigung von 
Abschnitt III.2 lit. a) und b) des Urteils, welche eine abweichende Kostenverteilung nach sich ziehen. 
 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen dieses Urteil ist kein verbandsinternes Rechtsmittel zulässig. Es wird mit Verkündung/Zustellung 
unmittelbar wirksam. 
 
 

gez. A. Mars 
 

Dr. Andreas Mars 
 
 
 
gez. Hubert Möller      gez. Kiefer 
 
Hubert Möller      Michael Kiefer 
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